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Donaukommission
STATISTISCHE FORMULARE DER DONAUKOMMISSION

(ST-1 – ST-16)

Methodische Empfehlungen

zur Ausfüllung des Formulars ST-1

Formular ST-1 dient der Datenerhebung über die Maschinenleistung von inländischen Schleppern und Gütermotorschiffen der Mitgliedstaaten der Donaukommission, aufgeschlüsselt nach Schiffsgattungen und Leistungsgruppen.

Unter den Punkten 1-4 werden die Angaben über Schleppboote erfasst, die für das Schleppen bzw. Schieben von Schiffen und anderen Schwimmkörpern auf der Donau und auf ihren Zuflüssen sowie auf dem Meeresabschnitt mit Austritt der Donau bestimmt sind und selbst keine Güter befördern. Spalte 2 enthält Angaben über Schleppboote mit einer Maschinenleistung von mindestens  37 kW.

Unter den Punkten 5-8 werden Angaben über Gütermotorschiffe mit einer Tragfähigkeit von mindestens 20 Tonnen und einer Maschinenleistung von mindestens 37 kW ausgewiesen, die für die Güterbeförderung auf der Donau und auf ihren Zuflüssen sowie auf dem Meeresabschnitt mit Austritt der Donau bestimmt sind (für Schiffe des Typs Fluss-See).

Motorschiffe, die ausschließlich als Schleppboote eingesetzt werden und keine Handelsgüter mit Beförderungspapieren befördern, werden im Formular unter den Schleppbooten berücksichtigt.

Methodische Empfehlungen

zur Ausfüllung des Formulars ST-2

Formular ST-2 dient der Datenerhebung über die Tragfähigkeit der inländischen Schiffe und Kähne/Leichter der Mitgliedstaaten der Donaukommission, aufgeschlüsselt nach Schiffsgattungen und Tragfähigkeitsgruppen,.

Im Formular werden Angaben über Güterschiffe mit einer Tragfähigkeit von mindestens 20 Tonnen erfasst, die zur Güterbeförderung auf der Donau und auf ihren Zuflüssen sowie auf dem Meeresabschnitt mit Austritt der Donau bestimmt sind (für Schiffe des Typs Fluss-See).

Unter den Punkten 1-4 werden die Angaben über Gütermotorschiffe mit einer Maschinenleistung von mindestens 37 kW ausgewiesen.

Methodische Empfehlungen

zur Ausfüllung des Formulars ST-3

Formular ST-3 dient der Datenerhebung über das Alter der inländischen Schiffe der Mitgliedstaaten der Donaukommission aufgeschlüsselt nach Schiffsgattungen und Baujahrperioden.

Im Formular werden alle Schiffe erfasst, deren Maschinenleistung und Tragfähigkeit in den Formularen ST-1 und ST-2 berücksichtigt ist. Jedes Schiff wird gemäß dem tatsächlichen Baujahr berücksichtigt, unabhängig von eventuellen späteren Umrüstungen.

Methodische Empfehlungen

zur Ausfüllung des Formulars ST-4

Formular ST-4 dient der Datenerhebung über nationale und gemischte, im jeweiligen Land registrierte Schifffahrtsgesellschaften, die Güter auf der Donau befördern.

In Punkt 1 wird der Standort aufgeführt, der der juristischen Anschrift des Unternehmens entspricht.

In den Punkten 2 und 3 werden nur über jene an der Donau tätigen wichtigsten nationalen und gemischten Schifffahrtsgesellschaften Angaben gemacht, deren Flottenbestand und Transportvolumen auch in den anderen Formularen (ST-1, ST-2, ST-) berücksichtigt werden.

In Punkt 4.2 werden die möglichen Tätigkeitsbereiche des Unternehmens (z.B. Güterverkehr auf der Donau im Durchgangsverkehr „Fluss-See“, Fahrgastbeförderung usw.) ausgewiesen.

Punkt 4.4 enthält weitere Angaben über die Schifffahrtsgesellschaften, die das Daten liefernde Land für erwähnenswert hält. In diese Rubrik gehört auch die Angabe der an den gemischten Schifffahrtsgesellschaften Beteiligten und deren nationale Zugehörigkeit.

Methodische Empfehlungen

zur Ausfüllung des Formulars ST-5

Formular ST-5 dient der Datenerhebung über den gesamten Güterverkehr auf der Donaustrecke des jeweiligen Landes im Berichtsjahr in einer Aufschlüsselung nach Quartalen.

Unter „befördert“ werden alle auf der Donau mit ordnungsgemäß ausgestellten Beförderungspapieren auf Schiffen mit und ohne Maschinenantrieb beförderte Güter erfasst, die nicht zur Eigenversorgung der Schiffe bestimmt sind. 

Nicht berücksichtigt werden im Formular:

a) nachgesandte Güter, die Teil von Gütern sind, die bereits erfasst wurden; 

b) Gütertransporte im Hafenbereich von Anlagestelle zu Anlegestelle oder vom Ufer zum Schiff und vom Schiff zum Ufer;

c) Beförderungen mit der Fähre von einem Ufer zum anderen;

d) dienstliche Transporte ohne Beförderungspapiere;

e) von einem Schiff auf ein anderes Schiff infolge einer Havarie umgeladene Güter, wenn diese bereits erfasst wurden.

Donauhäfen sind Häfen, die an der Donau bzw. an deren Nebenflüssen liegen.

In Punkt 1 des Formulars werden unabhängig von ihrem Entsendeort und dem Ort ihrer endgültigen Bestimmung alle Güter erfasst, die auf Schiffen aus den Donauhäfen des betreffenden Landes ausgeführt und in den Donauhäfen anderer Länder gelöscht wurden (Im Transitverkehr beförderte Außenhandelsgüter, die mit anderen Transportarten ins Land eingeführt und auf der Donau weiter befördert wurden, gelten als ausgeführte Güter). Im Durchgangsverkehr auf dem Donaustreckenabschnitt des Landes (ohne Verladen in den Donauhäfen des betreffenden Landes) beförderte Güter werden nicht bei den bei den ausgeführten Gütern erfasst.

Punkt 2 enthält Angaben über alle Güter, die mit Schiffen in die Donauhäfen des jeweiligen Landes eingeführt und dort gelöscht wurden, unabhängig von ihrem Entsendeort und dem Ort der endgültigen Bestimmung. (Im Transitverkehr beförderte Außenhandelsgüter, die auf der Donau ins Land eingeführt und mit anderen Transportarten weiterbefördert wurden, gelten als eingeführte Güter). Im Durchgangsverkehr auf dem Donaustreckenabschnitt des Landes beförderte Güter (ohne Löschen in den Donauhäfen des betreffenden Landes) werden nicht bei den eingeführten Gütern erfasst.

Punkt 3 enthält Angaben über alle Güter, die zwischen den Belade- und Entladehäfen an der Donau im Inlandverkehr befördert wurden, unabhängig von ihrem Entsendeort und dem Ort der endgültigen Bestimmung.

Unter den im Inlandverkehr beförderten Gütern sind auch Güter (wie Erde, Sand, Steine, Schotter u.ä.) zu berücksichtigen, die aus dem Flussbett gewonnen und auf dem Fluss befördert werden, wenn sie als Baustoffe verwendet oder verkauft werden sollen und mit ordnungsgemäß ausgestellten Beförderungspapieren versehen sind.

Bei den Angaben über die Beförderung im Inlandverkehr sollten möglichst alle auf der Donau innerhalb des betroffenen Landes beförderten Güter berücksichtigt werden, unabhängig von der amtlichen Zugehörigkeit der die Güter befördernden Schiffe (einschließlich Schiffe der Gemeinden oder der einzelnen Industriebetriebe, vorausgesetzt, dass die Güterbeförderung als Gütertransport durchgeführt wurde und der Versand der Güter mit ordnungsgemäß ausgestellten Beförderungspapieren belegt werden kann).

Unter Punkt 5-7 gelten als „nicht an der Donau liegende Häfen“:

· Seehäfen

· Flusshäfen die nicht an der Donau bzw. ihren Zuflüssen liegen

· Häfen der Verbindungskanäle der Donau (Main-Donau- und Donau-Schwarzmeer-Kanal).

Für die Meldung der Angaben zu den Positionen 5-7 sind die oben zu Punkten 1-3 gegebenen Empfehlungen maßgebend.

Punkt 9 enthält Angaben über alle auf der Strecke des jeweiligen Landes im Durchgangsverkehr beförderten Güter unabhängig von der Flaggenzugehörigkeit der Schiffe, vorausgesetzt, dass die Güter an einem Ort auf der Donau ins Land eingeführt und auf der Donau an einem anderen Ort aus dem Land ausgeführt wurden, ohne in den Häfen des betreffenden Landes umgeschlagen zu werden.

Die Gesamtkennziffern in Punkt 10 ergeben sich aus der Summe der Ziffern von Punkt 4, 8 und 9.

Die Gesamtmenge der Güterbeförderung nach Punkt 1 und 5 in Spalte 2 dieses Formulars muss identisch sein mit der Ziffer in Punkt 13 in Spalte 2 des Formulars ST-7.

Die Gesamtmenge der Güterbeförderung nach Punkt 2 und 6 in Spalte 2 dieses Formulars muss identisch sein mit der Ziffer in Punkt 13 in Spalte 6 des Formulars ST-7.

Wenn die Ein- bzw. Ausfuhr der Güter nur über Donauhäfen abgewickelt wurde, müssen auch die Summen der unter diesen Punkten angeführten Angaben den Summen der Spalten „eingeführt“ und „ausgeführt“ des Formulars ST-12 (Angaben über den Güterumschlag aller Donauhäfen des Landes) entsprechen. Wenn die Beförderung im Inlandverkehr nur mit nationalen Schiffen abgewickelt wurde, müssen die Gesamtangaben über die Beförderung im Inlandverkehr (Punkte 3 und 7) den Angaben der Spalte 17 „Inlandverkehr“ des Formulars ST-6 entsprechen.

Wenn die Beförderung im Inlandverkehr nur zwischen den Donauhäfen des betreffenden Landes abgewickelt wurde, müssen die Angaben unter Punkt 3 des Formulars der Summe von Spalte 3 oder 6 des Formulars ST-12 entsprechen.

Methodische Empfehlungen

zur Ausfüllung des Formulars ST-6

Formular ST-6 dient der Datenerhebung über den auf der Donau mit nationalen Schiffen der Mitgliedstaaten der Donaukommission durchgeführten grenzüberschreitenden Verkehr und Inlandverkehr.
Unter „befördert“ werden alle auf der Donau mit ordnungsgemäß ausgestellten Beförderungspapieren auf Schiffen mit und ohne Maschinenantrieb beförderte Güter erfasst, die nicht zur Eigenversorgung der Schiffe bestimmt sind. Weitere, bei der Ausfüllung dieses Formulars zu berücksichtigende Kriterien für die Gütererfassung sind den methodischen Hinweisen zur Ausfüllung des Formulars ST-5 zu entnehmen.

Spalte 2 dieses Formulars enthält Angaben über alle Güter, unabhängig von ihrem Entsendeort und dem Ort ihrer endgültigen Bestimmung, die auf der Donau im grenzüberschreitenden Verkehr mit nationalen Schiffen aus Häfen des Berichtslandes ausgeführt und in Häfen der unter Spalte 1 angegebenen Länder eingeführt wurden (z.B. bei Punkt 1 - in Häfen der Ukraine, bei Punkt 11 - in Häfen Russlands usw.).

Spalte 4 dieses Formulars enthält Angaben über alle Güter, unabhängig von ihrem Entsendeort und dem Ort ihrer endgültigen Bestimmung, die auf der Donau im grenzüberschreitenden Verkehr mit nationalen Schiffen aus Häfen der unter Spalte 1 angegebenen Länder in Häfen des Berichtslandes eingeführt wurden (z.B. bei Punkt 1 - aus Häfen der Ukraine, bei Punkt 11 - aus Häfen Russlands usw.).

Die Gesamtkennziffern der Spalte 2 setzen sich wie folgt zusammen: in Punkt 13.1 - Gesamtmengen der Beförderungen nach Punkt 1-12 in Tausend Tonnen, in Punkt 13.2 - das gleiche, umgerechnet auf Millionen TKM. Bei Beförderungen in die Häfen Russlands und anderer Nicht-Donaustaaten (bzw. umgekehrt) werden die Gütermengen in TKM nur für die Länge des Beförderungsweges auf  der Donau berücksichtigt.

In den Punkten 1-12 der Spalten 6-16 wird die Menge der mit nationalen Schiffen des jeweiligen Landes zwischen ausländischen Häfen beförderten Güter angegeben, wobei in Spalte 6 die Gesamtmenge dieser Güterbeförderung pro Land, in den Spalten 7-16 die Angaben über die Güterbeförderung zwischen den Häfen der konkreten Länder erfasst werden. Wird das Formular z.B. von Ungarn ausgefüllt, ist die Gesamtmenge der mit ungarischer Flotte aus Österreich in andere Länder (mit Ausnahme Ungarns) ausgeführten Güter in Punkt 9 der Spalte 6, während z.B. die in die Slowakei ausgeführten Güter in Punkt 9 der Spalte 14 aufzuführen sind.

Im zusammenfassenden Punkt 13.1 der Spalte 6 wird der Gesamtgüterumschlag zwischen ausländischen Häfen aller Länder, in den Spalten 7-16 nach den einzelnen Donauländern aufgeschlüsselt aufgeführt.

Im zusammenfassenden Punkt 13.2 der Spalten 6-16 werden die bei der Güterbeförderung der nationalen Flotte zwischen den Häfen anderer Länder realisierten Tonnenkilometer angegeben. Liegen keine Angaben vor, wird nur Punkt 13.2 der Spalte 4 ausgefüllt.

In Punkt 13.1 der Spalte 17 wird die Menge der auf der Donau zwischen den Häfen innerhalb des betreffenden Landes beförderten Güter aufgeführt, einschließlich der Güter, die auf der Donau unter Nutzung ihrer Zuflüsse oder auf dem Meer bzw. auf einem der Verbindungskanäle der Donau mit einer unmittelbar auf der Donau zurückgelegten Teilstrecke befördert wurden.

In Punkt 13.2 der Spalte 17 wird die Anzahl der auf der Donau bei der Beförderung im Inlandverkehr realisierten Tonnenkilometer ausgewiesen.

Bei Beförderungen auf der Donau und ihren Zuflüssen oder auf der Donau, den Verbindungskanälen und dem Meer wird bei der Anzahl der bei der Beförderung im Inlandverkehr realisierten Tonnenkilometer nur der unmittelbar auf die Donau bezogene Teil berücksichtigt.

Wenn die in den Empfehlungen zur Ausfüllung des Formulars ST-5 gegebenen Hinweise eingehalten werden, müssen die Angaben über die Güterbeförderung im Inlandverkehr in diesem Formular den Angaben der Formulare ST-5 und ST-12 entsprechen.

Spalte 18 enthält die Gesamtkennziffern aller anderen ausgefüllten Spalten  des Formulars.

Methodische Empfehlungen

zur Ausfüllung des Formulars ST-7

Formular ST-7 dient der Datenerhebung über den internationalen Güterverkehr auf der Donau nach Belade- und Entladeland unter besonderer Berücksichtigung des Containerverkehrs.

Mit Hilfe dieses Formulars werden alle internationalen Güterbeförderungen zwischen den Ländern erfasst, unabhängig davon, ob sie mit nationalen Schiffen des betreffenden Landes oder mit ausländischer Tonnage erfolgen. Berücksichtigt wird der Verkehr aller Schiffe unabhängig von ihrer amtlichen Zugehörigkeit, vorausgesetzt, dass der Verkehr voll oder teilweise auf der Donau abgewickelt wurde. Dabei wird die Gesamtmenge der beförderten Güter in Tausend Tonnen, die Menge der in Containern beförderten Güter in Tonnen angegeben.

Punkte 1-12 der Spalte 2 erfassen Angaben über alle Güter (unabhängig vom Entsendeort und dem Ort ihrer endgültigen Bestimmung), die in Donau- oder Seehäfen bzw. in an den Zuflüssen oder Verbindungskanälen der Donau gelegenen Häfen des betreffenden Landes geladen und auf der Donau mit Schiffen in andere Länder befördert wurden (Punkt 1 - in die Ukraine, Punkt 4 - nach Bulgarien, Punkt 11 - nach Russland usw.).

In den Punkten 1-12 der Spalte 3 wird die Menge der in Containern ausgeführten Güter von der Gesamtmenge der unter den gleichen Punkten der Spalte 2 berücksichtigten Güter erfasst. Punkte 1-12 der Spalte 4 geben die Gesamtmenge der versandten Container, die gleichen Punkte der Spalte 5 die Anzahl der beladenen Container (in TEU) an.

Punkte 1-12 der Spalte 6 erfassen die Angaben über alle Güter (unabhängig vom Entsendeort und dem Ort ihrer endgültigen Bestimmung), die auf der Donau mit Schiffen in das betreffende Land befördert wurden und in Donau- oder Seehäfen bzw. in an den Zuflüssen oder Verbindungskanälen der Donau gelegenen Häfen gelöscht wurden (z.B. Punkt 1 - Güter aus der Ukraine, Punkt 4 - aus Bulgarien, Punkt 11 - aus Russland usw.).

In den Punkten 1-12 der Spalte 7 wird die Menge der in Containern eingeführten Güter von der Gesamtmenge der unter den gleichen Punkten der Spalte 6 berücksichtigten Güter erfasst. Punkte 1-12 der Spalte 8 geben die Gesamtmenge der eingeführten Container, die gleichen Punkte der Spalte 5 die Anzahl der mit Gütern beladenen Container in TEU an.

Im Formular ST-7 werden nur Güterbeförderungen in ISO-Containern berücksichtigt. Bei der Umrechnung der Anzahl von Containern verschiedener Typenabmessungen in TEU werden folgende Koeffizienten benutzt:  10-Fuß - 0,5; 30-Fuß - 1,5; 40-Fuß - 2,0.

Besonders zu beachten ist die Erfassung von Gütern in der Kategorie des kombinierten Außenhandelstransitverkehrs (Güter anderer Länder, die in den Häfen des betreffenden Landes umgeschlagen werden). Dabei gilt Folgendes:

a) auf der Donau mit Schiffen ins Land eingeführte und mit einer anderer Transportart aus dem Land ausgeführte Güter werden als ins Land eingeführt betrachtet (z.B. in ungarische Häfen auf der Donau mit Schiffen eingeführte und aus Ungarn mit der Eisenbahn ausgeführte Güter werden in Spalte 6 als nach Ungarn eingeführt angegeben und auch in Spalte 7 erfasst wenn diese Güter in Containern angekommen sind);

b) mit einer anderen Transportart ins Land eingeführte und auf der Donau mit Schiffen aus dem Land ausgeführte Güter werden als aus dem Land ausgeführt betrachtet (z.B. nach Bulgarien mit der Eisenbahn eingeführte und aus bulgarischen Häfen mit Schiffen auf der Donau ausgeführte Güter werden in Spalte 2 als aus Bulgarien ausgeführt angegeben und auch in Spalte 3 erfasst wenn diese Güter in Containern ausgeführt wurden);

c) auf der Donau mit Schiffen ins Land eingeführte und nach Umschlag mit Schiffen aus dem Land ausgeführte Güter werden sowohl bei der Ein- als auch bei der Ausfuhr berücksichtigt (z.B. in rumänische Häfen mit dem Schiff auf der Donau eingeführte und nach Umschlag aus rumänischen Häfen wiederum mit Schiffen auf der Donau ausgeführte Güter werden in den Spalten 6 und 1 angegeben und auch in den Spalten 7 und 3, wenn die Güter in Containern befördert wurden).

Zu dieser Kategorie gehören auch Güter, die in den Häfen des Landes von Seeschiffen zur weiteren Beförderung auf der Donau auf Binnenschiffe umgeladen oder umgekehrt, von Binnenschiffen zur Beförderung auf dem Meer auf Seeschiffe umgeladen wurden, unabhängig von der Flaggenzugehörigkeit dieser Schiffe.

Güter, die auf dem Donaustreckenabschnitt des Landes im Durchgangsverkehr (ohne Umschlag in den Häfen des Landes) befördert wurden, werden im Formular ST-7 nicht berücksichtigt.

Bei der Ausfüllung dieses Formulars ist ferner zu beachten, dass die Gesamtangaben der Spalten 2 und 6 den im Formular ST-5 enthaltenen Kennziffern entsprechen müssen, worauf auch in den methodischen Empfehlungen zur Ausfüllung des Formulars ST-5 hingewiesen wird.

Methodische Empfehlungen

zur Ausfüllung des Formulars ST-8

Formular ST-8 dient der Datenerhebung über den Güterverkehr zwischen den wichtigsten und den übrigen Donauhäfen sowie zwischen diesen Häfen und Häfen, die nicht an der Donau liegen, hinsichtlich der Ausfuhr von Gütern aus den Beladehäfen des Berichtslandes.

Als Donauhäfen werden sowohl Häfen an der Donau, als auch solche, die an ihren Zuflüssen liegen, bezeichnet. Die Häfen des Formulars ST-8 werden in folgende drei Gruppen eingeteilt:

· wichtigste Donauhäfen, deren Angaben im allgemeinen mit den Formularen ST-12 und ST-13 gemeldet werden;

· andere Donauhäfen oder Baggerungszonen einschließlich Häfen an den Zuflüssen der Donau;

· nicht an der Donau gelegene Häfen, darunter Seehäfen, Binnenhäfen anderer Strombecken und Häfen der Verbindungskanäle der Donau (Main-Donau- und Donau-Schwarzmeer-Kanal).

Die Häfen einer jeden Gruppe werden im Formular ST-8 entsprechend ihrer geographischen Reihenfolge aufgezählt. Die wichtigsten Entladehäfen der Donau werden in den Punkten 1-36 der Spalte 2 erfasst. Unter den anderen Punkten der Spalte 2 sind jene Entladehäfen des Berichtslands aufzuführen, in denen im Berichtsjahr tatsächlich Güter aus den innerhalb des Landes gelegenen Beladehäfen umgeschlagen wurden.

In Spalten 3-22 sind jene innerhalb des Berichtslands gelegenen Beladehäfen aufzuführen, aus denen im Berichtsjahr tatsächlich Güter ausgeführt wurden.

In jeder konkreten Richtung der Güterbeförderung aus den Beladehäfen (Spalten 3-22) in die Entladehäfen (Punkte 1-48) werden sowohl die im grenzüberschreitenden Verkehr als auch die im Inlandverkehr beförderten Güter berücksichtigt, vorausgesetzt, dass sie voll oder teilweise auf der Donau befördert wurden.

Güter wie Erde, Sand, Steine, Schotter usw., die aus dem Flussbett gewonnen und auf dem Fluss befördert werden, werden entsprechend den methodischen Empfehlungen zur Ausfüllung des Formulars ST-5 als im Inlandverkehr beförderte Güter betrachtet. Wenn der Abbau von mineralischen bzw. Baustoffen innerhalb der Häfen erfolgt, ist in den Spalten 13-18 die entsprechende Kilometerbezeichnung der Abbaustelle anzugeben.

Die im Transit beförderten Außenhandelsgüter werden entsprechend den methodischen Empfehlungen zur Ausfüllung des Formulars ST-7 als ausgeführte Güter berücksichtigt.  

Methodische Empfehlungen

zur Ausfüllung des Formulars ST-9

Formular ST-9 dient der Datenerhebung über den Güterverkehr zwischen den wichtigsten und den übrigen Donauhäfen sowie zwischen diesen Häfen und Häfen, die nicht an der Donau liegen, hinsichtlich der Einfuhr von Gütern in die Häfen des Berichtslandes.

Als Donauhäfen werden sowohl Häfen an der Donau, als auch solche, die an ihren Zuflüssen liegen, bezeichnet. Die Häfen des Formulars ST-9 werden in folgende drei Gruppen eingeteilt:

· wichtigste Donauhäfen, deren Angaben im allgemeinen mit den Formularen ST-12 und ST-13 gemeldet werden;

· andere Donauhäfen oder Baggerungszonen einschließlich Häfen an den Zuflüssen der Donau;

· nicht an der Donau gelegene Häfen, darunter Seehäfen, Binnenhäfen anderer Strombecken und Häfen der Verbindungskanäle der Donau (Main-Donau- und Donau-Schwarzmeer-Kanal).

Die Häfen einer jeden Gruppe werden im Formular ST-9 entsprechend ihrer geographischen Reihenfolge aufgezählt. Die wichtigsten Beladehäfen der Donau werden in den Punkten 1-36 der Spalte 2 erfasst. Unter den anderen Punkten der Spalte 2 sind jene Beladehäfen des Berichtslands aufzuführen, aus denen im Berichtsjahr tatsächlich Güter aus innerhalb des Landes gelegenen Entladehäfen versandt wurden.

In Spalten 3-22 sind jene innerhalb des Berichtslandes gelegenen Entladehäfen aufzuführen, in die im Berichtsjahr tatsächlich Güter eingeführt wurden.

In jeder konkreten Richtung der Güterbeförderung aus den Beladehäfen (Punkte 1-48) in die Entladehäfen (Spalten 3-22) werden sowohl die im grenzüberschreitenden Verkehr als auch die im Inlandverkehr beförderten Güter berücksichtigt, vorausgesetzt, dass sie voll oder teilweise auf der Donau befördert wurden.

Güter wie Erde, Sand, Steine, Schotter usw., die aus dem Flussbett gewonnen und auf dem Fluss befördert werden, werden entsprechend den methodischen Empfehlungen zur Ausfüllung des Formulars ST-5 als im Inlandverkehr beförderte Güter betrachtet. Wenn der Abbau von mineralischen bzw. Baustoffen außerhalb der Häfen erfolgt, ist in den Punkten 37-42 die entsprechende Kilometerbezeichnung der Abbaustelle anzugeben.

Die im Transit beförderten Außenhandelsgüter werden entsprechend den methodischen Empfehlungen zur Ausfüllung des Formulars ST-7 als eingeführte Güter berücksichtigt.

Methodische Empfehlungen

zur Ausfüllung des Formulars ST-10

Formular ST-10 dient der Datenerhebung über Schiffe und die von ihnen beförderten Gütermengen, die den Sulina-Kanal passierten. Ausgefüllt wird das Formular für die Donaukommission von der Stromverwaltung der Unteren Donau.

Die Landeszugehörigkeit richtet sich nach der Staatsflagge. Einzelne Schiffe einzelner Länder können im Formular unter der Rubrik „Sonstige“ zusammengefasst werden.

Methodische Empfehlungen

zur Ausfüllung des Formulars ST-11

Formular ST-11 dient der Datenerhebung über den nicht an der Donau gelegenen See- und Binnenhäfen über die Verbindungskanäle in die Donau eintretenden Güterverkehr, mit getrennter Angabe des Volumens der Außenhandels- und der im Inlandverkehr beförderten Güter. (Güter, die aus an den Zuflüssen der Donau gelegenen Häfen eingeführt wurden, werden zu den in Donauhäfen geladenen Gütern gezählt und daher in diesem Formular nicht erfasst).

Daten liefern nur die auf dem Formular aufgeführten Länder.

Als „befördert“ gelten alle auf der Donau mit ordnungsgemäß ausgestellten Beförderungspapieren auf Schiffen mit und ohne Maschinenantrieb beförderte Güter, die nicht zur Eigenversorgung der Schiffe bestimmt sind. 

Zu dem über den Donau-Schwarzmeer-Kanal (darunter aus den Häfen entlang des Kanals) eingetretenen Güterverkehr zählen Güter, die auf Schiffen in Richtung Donau über die Schleuse Cernavodă bei km 60,30 des Kanals befördert wurden.

Zu dem über den Verbindungskanal des Kilia-Arms eingetretenen Güterverkehr zählen Güter, die auf Schiffen in Richtung Donau über km „0“ des Kanals befördert wurden, vorausgesetzt, dass diese Güter nicht im Hafen Ust’-Dunajsk auf ein anderes Schiff umgeschlagen und in Formular ST-5 bereits unter den aus dem Land ausgeführten Gütern berücksichtigt wurden.

Zu dem über den Main-Donau-Kanal (darunter aus den Häfen entlang des Kanals) eingetretenen Güterverkehr zählen Güter, die auf Schiffen in Richtung Donau über die Schleuse Kelheim bei km 160,06 des Kanals befördert wurden.

Zu den im Inlandverkehr beförderten Gütern (Spalte 4) zählen Güter, die in See- bzw. Binnenhäfen (einschließlich Häfen entlang des Kanals) des Landes, auf dessen Hoheitsgebiet der Kanal liegt, geladen und in Donauhäfen (einschließlich Häfen an den Zuflüssen der Donau) desselben Landes gelöscht wurden.

Die Menge der Außenhandelsgüter (Spalte 3) ist die Differenz zwischen der Gesamtmenge der über den Kanal in die Donau eingetretenen (Spalte 2) und der Menge der im Inlandverkehr beförderten Güter.

Methodische Empfehlungen

zur Ausfüllung des Formulars ST-12

Formular ST-12 dient der Datenerhebung über den Güterumschlag aller Donauhäfen des Landes im Berichtsjahr nach den wichtigsten Güterarten.

In Spalte 1 sind Nummer und Bezeichnung der 20 Gütergruppen des Güterverzeichnisses für die Verkehrsstatistik (NST-2007) aufgeführt.

In Spalte 2 wird die Gesamtmenge der im Berichtsjahr in den Donauhäfen des Landes zur Beförderung auf der Donau geladenen Güter der jeweiligen Güterart aufgeführt.

In Spalte 3 wird die Menge der in den Donauhäfen des Landes geladenen, zur Beförderung auf der Donau in andere Länder bestimmten Güter der jeweiligen Güterart aufgeführt. Im Transitverkehr beförderte Außenhandelsgüter, die mit anderen Transportarten ins Land eingeführt und anschließend über die Häfen dieses Landes auf der Donau weiterbefördert wurden, zählen als geladene (ausgeführte) Güter.

In Spalte 4 wird die Menge der in den Donauhäfen des Landes geladenen Güter der jeweiligen Güterart aufgeführt, die zur Beförderung auf Wasserstraßen in Richtung von Häfen bestimmt sind, die innerhalb dieses Landes an der Donau, an deren Zuflüssen, an den Verbindungskanälen der Donau, am Meer oder an anderen Flüssen  liegen.

In Spalte 5 wird die Gesamtmenge der Güter der jeweiligen Güterart aufgeführt, die im Berichtsjahr nach ihrer Beförderung auf der Donau in den Donauhäfen des Landes gelöscht wurden.

In Spalte 6 wird die Menge der Güter der jeweiligen Güterart aufgeführt, die ins Land auf der Donau aus anderen Ländern eingeführt und in den Donauhäfen dieses Landes gelöscht wurden. Im Transitverkehr beförderte Außenhandelsgüter, die mit anderen Transportarten ins Land eingeführt und anschließend über die Häfen dieses Landes auf der Donau weiterbefördert wurden, zählen als gelöschte (eingeführte) Güter.

In Spalte 7 wird die Menge der Güter der jeweiligen Güterart aufgeführt, die aus Häfen, die innerhalb dieses Landes an der Donau, an deren Zuflüssen, an den Verbindungskanälen der Donau, am Meer oder an anderen Flüssen () befördert und nach Beförderung auf Wasserstraßen in den Donauhäfen dieses Landes gelöscht wurden.

Die Gesamtangaben des Formulars ST-12 müssen dem Gesamtgüterumschlag aller berücksichtigten Donauhäfen entsprechen.

Durch Baggerung aus dem Flussbett gewonnene mineralische bzw. Baustoffe (Güter) wie Erde, Sand, Steine, Schotter usw., werden in diesem Formular sowohl bei den geladenen als auch bei den gelöschten Gütern (Gütergruppe 03, Spalten 4 und 7 des Formulars) berücksichtigt. 
Als Bemerkung unter der Zeile wird für die Gütergruppe 03 die Gesamtmenge der durch Baggerung gewonnenen mineralischen bzw. Baustoffe aufgeführt.

Methodische Empfehlungen

zur Ausfüllung des Formulars ST-13

Formular ST-13 dient der Datenerhebung über den Güterumschlag der wichtigsten Donauhäfen, aufgeschlüsselt nach den einzelnen Häfen. Das Formular wird für die in Spalte 2 der Formulare ST-8 und ST-9 aufgeführten wichtigsten Donauhäfen ausgefüllt.

In Spalte 1 sind Nummer und Bezeichnung der 20 Gütergruppen des Güterverzeichnisses für die Verkehrsstatistik (NST-2007) aufgeführt.

Das Formular ist analog zu Formular ST-12 auszufüllen mit dem Unterschied, dass hier Angaben über den Güterumschlag der einzelnen Häfen aufgeführt werden.

Im Formular ST-13 sind auch im Land neu errichtete Häfen mit einem Jahresumschlag von mindestens 100 Tausend t zu berücksichtigen.

Durch Baggerung aus dem Flussbett gewonnene mineralische bzw. Baustoffe (Güter) wie Erde, Sand, Steine, Schotter usw., werden in diesem Formular nur bei den gelöschten Gütern (Gütergruppe 03, Spalte 7) berücksichtigt. Falls diese Materialien mit den Mitteln des Hafens gewonnen werden, so werden diese mineralischen Baustoffe auch bei den geladenen Gütern berücksichtigt (Gütergruppe 03, Spalte 7). Als Bemerkung unter der Zeile wird für die Gütergruppe 03 die Menge der durch Baggerung gewonnenen mineralischen bzw. Baustoffe aufgeführt.

Methodische Empfehlungen

zur Ausfüllung des Formulars ST-14

Formular ST-14 dient der Datenerhebung über die Fahrgastschiffe des Berichtslandes und über die Verkehrslinien, auf denen diese Schiffe eingesetzt wurden.

Punkt 1 zeigt die Anzahl der im Berichtsjahr eingesetzten, nach einem öffentlichen Fahrplan betriebenen Fahrgastschiffe sowie der anderen, gelegentlich zur Fahrgastbeförderung benutzten Schiffe unabhängig von deren Einsatzdauer im Berichtsjahr.

Als Fahrgastschiff gilt ein ausschließlich oder hauptsächlich für den öffentlichen Verkehr (ausgenommen Fähren) bestimmtes Schiff mit einer Antriebsmaschine von mindestens 37 kW, welches für die Beförderung von mindestens 12 Fahrgästen ausgerüstet ist.

In Punkt 2 wird die Gesamtzahl der Fahrgastplätze in den unter Punkt 1 gemeldeten Schiffen erfasst. Als Anzahl der Fahrgastplätze (oder Passagieraufnahmekapazität des Schiffes) gilt dabei die höchstzulässige Anzahl der Fahrgäste, die das Schiff entsprechend den Schiffsdokumenten befördern darf.

Punkt 3 zeigt die Anzahl der im Berichtsjahr nach öffentlichem Fahrplan betriebenen Verkehrslinien, unabhängig von ihrer Betriebsdauer. Zum Inlandverkehr (Punkt 3.1) zählen Linien, die ganz auf der Donau oder teilweise auf der Donau und teilweise auf anderen angrenzenden Wasserstraßen verlaufen, jedoch nicht über die Landesgrenzen hinausgehen.

In Punkt 3.2 werden die Verkehrslinien erfasst, die ganz auf der Donau oder teilweise auf der Donau und teilweise auf anderen angrenzenden Wasserstraßen verlaufen und über die Landesgrenzen hinausgehen.

Unter Gesamtlänge der Verkehrslinien auf der Donau wird die gesamte Länge der regulären, unter Punkt 3 aufgeführten Verkehrslinien in einer Richtung verstanden. Dabei ist die Länge einer Verkehrslinie die Summe der Entfernungen zwischen den in einer Richtung vom Schiff angelaufenen Häfen, die anhand des von der Donaukommission herausgegebenen Kilometeranzeigers ermittelt wird. Wenn ein Teil der Verkehrslinie mit festem Fahrplan über Nebenflüsse der Donau oder das Meer verläuft, wird bei der Länge der Verkehrslinie nur die auf der Donau zurückgelegte Strecke berücksichtigt. Dies gilt sowohl für den Inlandverkehr (Punkt 4.1), als auch für den grenzüberschreitenden Verkehr (Punkt 4.2).

Methodische Empfehlungen

zur Ausfüllung des Formulars ST-15

Formular ST-15 dient der Datenerhebung über die Gesamtzahl der auf der Donau im Berichtsjahr mit nationalen Schiffen beförderten Fahrgäste.

Die Anzahl der im Berichtszeitraum beförderten Passagiere umfasst alle auf der Donau auf einem Fahrgastschiff mit einem bezahlten Fahrausweis (Fahrschein) bzw. mit einem kostenlosen dienstlichen Fahrausweis mitreisenden Personen. Die Daten über die Touristenbeförderung werden in den allgemeinen statistischen Angaben über die Fahrgastbeförderung erfasst. 

Die Fahrgastbeförderung an Bord von gecharterten Schiffen wird in den statistischen Angaben des Landes erfasst, welches das Schiff gechartert hat. Nicht berücksichtigt werden in der Statistik:

a) die Schiffsbesatzung und andere dienstbeauftragte Personen an Bord des Schiffes;

b) auf Fähren beförderte Fahrgäste.

Punkt 1 des Formulars enthält Angaben über die Gesamtzahl der auf der Donau im Inlandverkehr mit nationalen Fahrgastschiffen beförderten Passagiere und umfasst:

· Fahrgastbeförderung auf Linienschiffen, die innerhalb des jeweiligen Landes nach öffentlichem Fahrplan während des Berichtsjahres betrieben wurden (Punkt 1.1);

· Fahrgastbeförderung auf Ausflugsschiffen, die im Berichtsjahr für Ausflüge auf der Donau und teilweise auf anderen an die Donau angrenzenden Wasserstraßen eingesetzt wurden. Ausflüge auf Linienschiffen oder auf Schiffen des innerstädtischen Verkehrs sind auch unter diesem Punkt zu berücksichtigen (Punkt 1.2);

· Punkt 1.3 mit Fahrgastschiffen des innerstädtischen Verkehrs oder mit Schiffen, die im Berichtszeitraum innerhalb der Verwaltungsgrenzen eines Orts für den innerstädtischen Verkehr eingesetzt wurden, unabhängig von der amtlichen Zugehörigkeit der Schiffe (Punkt 1.3).

Punkt 2 enthält Angaben über die Anzahl der auf der Donau auf nationalen Fahrgastschiffen des jeweiligen Landes zwischen den Donauhäfen dieses Landes und den Häfen anderer Donaustaaten oder zwischen den Donauhäfen anderer Donaustaaten beförderten Fahrgäste. Hierzu zählen auch Fahrgäste, die im grenzüberschreitenden Verkehr mit einem Reisedokument reisen, in welchem der Preis der Schiffsreise inbegriffen ist.

Methodische Empfehlungen

zur Ausfüllung des Formulars ST-16

Mit Formular ST-16 sollen Angaben die eine allgemeine Vorstellung über die Mitgliedstaaten der Donaukommission geben, erhoben und ins Statistische Jahrbuch der DK aufgenommen werden. 

Die Angaben über Fläche (Punkt 1) und verwaltungsterritoriale Struktur (Punkt 4) des Landes bleiben praktisch unverändert. Nach Punkt 4 werden Angaben zur Benennung (Spalte 2) und Anzahl (Spalte 3) der verwaltungsterritorialen Einheiten lediglich der ersten Ebene mitgeteilt (z.B. Österreich: Bundesländer - 9; Ukraine: Autonome Republik Krim - 1, Bezirke - 24, Städte, die der Republik unterstellt sind - 2).

Die Angaben über die Bevölkerung des Landes (Punkt 2) sowie die Einwohnerzahl der Hauptstadt (Punkt 3) und der Donaustädte (Punkt 5) sind in den Formularen ST-16 dann zu aktualisieren, wenn diese Angaben von den statistischen Ämtern des Landes neu erhoben werden. Daher ist in Spalte 3 nach den absoluten Zahlen zu den Punkten 2, 3 und 5 in Klammern das Berichtsjahr anzugeben, aus dem die Zahlen stammen. Die Städtenamen werden in Spalte 1 aufgeführt.

Die wichtigsten wirtschaftlichen Kennziffern des Landes (Punkte 6.1-6.3) werden nach den Angaben der statistischen Ämter des Landes aufgeführt, wobei in Spalte 2 die der Berechnung zugrundegelegte Währung, in Spalte 3 das Berichtsjahr (in Klammern) anzugeben ist, welches nicht immer mit dem rechts oben auf dem Formular ST-16 angegebenen Berichtsjahr übereinstimmen wird.

